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Meilensteine der Rechentechnik

Jahr Bezeichnung Erfinder/Hersteller Informationen

einfache mechanische Rechenhilfsmittel

> 1000 v.Ch. Abakus Chinesen, Ägypter 
…

mechanisches Rechenbrett (später mit verschieb
baren Kugeln)

um 1000 Rechenseil in vielen Kulturen Rechenhilfsmittel mit mindestens 13 Knoten, 
Ausführung der Grundrechenarten, Lösung 
geometrischer Aufgaben

einfache Rechenhilfsmittel (Zahnräder- und Walzentechnik)

16 Jhd. Napierstäbchen Lord J. Napier auf Stäbchen übertragene Rechentabelle 
(Multiplikation und Division)

1623 W. Schickardt mechanische Rechenmaschine, Kombination von 
Napierstäbchen

1642/43 Pascaline B. Pascal achtstellige mechanische Rechenmaschine 
(Addiermaschine)

seit 1657 Rechenschieber z.B. Aristo, Faber analoges Rechenhilfsmittel mit logarithmischen 
Skalen und Funktionsskalen, seit 1850 mit Läufer

1774 Ph. M. Hahn Rechenmaschine mit Staffelwalzen 
(Prinzip von G. W. Leibnitz - 1673)

1856 Analytical En-
gine

Ch. Babbage programmgesteuerte Rechenmaschine (wurde nicht 
fertig gestellt)

ab 1880 H. Hollerith mechanische Rechenmaschine mit Lochkarten

1889 Zahlenschieber, 
Griffeladdierer

L. Troncet Rechengerät mit Metallstäben für Additionen und 
Subtraktionen

um 1890 Brunsviga F. Trinks mechanische Rechenmaschine mit Kurbelantrieb

Relaistechnik

1936 Z1 K. Zuse erste frei programmierbare Rechenmaschine 
(Binärsystem), arbeitete fehlerhaft

1941 Z3 K. Zuse programmgesteuerte Rechenmaschine

1944 Mark 1 H. Aiken programmgesteuerte Rechenmaschine (Dezimal
system), Masse: 5 Tonnen; 3304 Relais; Lochkarten

Röhrentechnik

1946 ENIAC J. Mauchly, J. P. 
Eckert

programmgesteuerte Rechenmaschine (Dezimal
system), Masse: 30 Tonnen; 18000 Röhren; 
1500 Relais; 140 kW; 175 kWh 

1958 Z 22 Konrad Zuse Masse: 1,5 Tonnen;  400 Röhren; 3500 W,
Zeit für eine Addition: 0,6 ms,
Zeit für eine Wurzelberechnung: 200 ms

Integrierte Schaltungstechnik

1948 Transistor W. B Shokley/J. Bar-
deen/ W. Brattain

erster funktionierender Transistor, 
ab 1959 in Rechnern eingesetzt

1958 IC J. Kilby integrierte Schaltkreise

ab 1960 Tischrechner Kurbelrechenmaschinen mit elektrischem Antrieb

1968 HP 9100 HP elektronischer Taschenrechner
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Jahr Bezeichnung Erfinder/ Hersteller Informationen

Mikroprozessorentechnik

1970 Chip der erste Mikroprozessor wird produziert

1971 C 110 Commodore Rechner mit LED-Anzeige; nur Grundfunktionen

1972 8008 Intel Mikroprozessor; 8 Bit; 200 kHz; 
3500 Transistorfunktionen

1974 8080 Intel Mikroprozessor; 8 Bit; 2 MHz; 
6000 Transistorfunktionen

1974 HP 65 HP programmierbarer Taschenrechner

1975 IBM-5100 International Busi-
ness Machines

erster Computer von IBM, konnte sich nicht 
durchsetzten

1976 Altair 8800 S. Jobs/S. Wozniak erster „Personal Computer“ (PC) als Baukasten

1976 PET 2001 Commodore Personal Electronic Transactor; PC; 
Prozessor 6502; 1 MHz

1979 Atari 400 Atari PC; Prozessor 6502; 1,79 MHz; 16 kByte RAM

1981 ZX 81 Sinclair PC; Prozessor Z 80; 1 … 64 kByte RAM

1982 C 64 Commodore PC; Prozessor 6510; 0,98 MHz; 64 kByte RAM

1982 AT 80 286 Intel Mikroprozessor; 16 Bit; 6 MHz; 134 000 Transi-
storfunktionen, Grundlage vieler PC unter der 
Bezeichnung AT (advanced technologie)

1984 Macintosh Apple erster PC mit Benutzeroberfläche

1985 80 386 Intel Mikroprozessor; 32 Bit; 16 MHz; 
275 000 Transistorfunktionen, bildet die Grundlage 
aller Nachfolger

1989 80 486 Intel Mikroprozessor mit 80 386 (Prozessorkern) und  80 
387 (Fließkomma-Koprozessor); 25 MHz

1995 Pentium Pro Intel Mikroprozessor; 64 Bit; 150-200 MHz; 5,5 Millionen 
Transistoren, das Prozessorgehäuse enthält 2 Chips

1999 PDA Pilot/Palm US Robotics, Palm kleiner tragbarer PC mit schnellstartendem 
Betriebssystem, PDA = personal digital assistant 

2005 Pentium D 830 Intel 2 Prozessorkerne; Dual Core Technologie, 3 GHz; 
2x 1 MByte L2 Cache; 800 MHz FSB


